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DieBezirksvertretungFloridsdorfhältamDonnerstag,den26.
. M.umhalb3UhrnachmittagseineSitzungab.

DieUmwandlungvonHaltestelleninsolchenachBedarfwird
morgen ,Dienstag ,aufdenLinien45 ,45 ,47und48derstädti -¬
schenStraßenbahnenfortgesetzt.

KriegshilfeinderSchule.DiebeidenMädchen-Bürgerschulen
9 .Bezirk Galileigasse 3 ( Direktorin M .Schwarz )und 9 .Bezirk

Währingerstraße43(DirektorHeinrichGold)habenüberAnregung
desDirektorsder ExportakademieRegierungsratesSchmid ,es
unternommen,in dersdulfreienZeitwöchentlich100. 000Stück
ZigarettenfürunseretapferenTruppenimFeldezustopfen,wozu
dasKriegsfürsorgeamtdieerforderlicheMengeTabakundHülsen
beistellt .JetztnachAblaufder3 .Wochekonntenbereits320,000
Zigaretten atgeliefert werden .Die beiden Schulleitungen sind
derMeinung,daßdieseArbeitensowiedie HerstellungvonKlei¬
dungsstückenfür denKälteschutz,welcheunterAnleitungder
Handarbeitslehrerinnenangefertigtwerden ,in hohemGradepatrio¬
tischerziehendwirken.DieSchülerinnen,dieja auchvielfach
Väter ,BrüderundVerwandteim Felde haben ,werdendadurchmit
den Sorgenfür unsere tapferen Soldaten bekannt gemachtund
lernen einsehen ,daß auchsie in diesemschrecklichenKriege ,

dessenunausweichlicheNotwendigkeitalleBevölkerungsschichten
durchdrungenhat ,zurMithilfeberufensindundmitihrenschwa¬
chenKräftenauchganzansehnlicheHilfeleistenkönnen .Rühmend
mußanerkanntwerden,daßdiebetreffendenElternkreiseallen
diesenArbeitenderSchülerinnenhilfreichentgegenkommenund
sienachKräftenunterstützen.

FürdieReservespitälerhabengespendet:. A.KlugeHandtücher,
J .Deibler ,Gilhofer&Ranschburg,HeinrichSaar ,Ed .Beyer' s
Nachf. :Bücher,A.PichlerWitwe:Spiele,WilhelmPohl:Spiele,
VereinigteGummiwarenfabrikenHarburg- Wien:Verbandstoff,Sans
&Peschka. .Sanitätsmateride,D .UllmannsSöhne :Schokolade.

ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigender
Linberufenenundfür die durendonfrieg in lotGeratenen

fien undHederstereien ,I .HeussRathais .

109 .Spendenausweis .btAugustinMayrbäurldesStiftesAltenburgK2000inRente,
ezirkskomiteeMargaretenK1457 ,GemeindeHimbergK424 ,
ezirksarmenratWolkersdorfK200 ,BezirkshauptmannschaftKrems

indeMauerbachK90 ,Dr .JosefBreuerK60,

ArbeiterschaftderFirmeHerzka(Fischamend)K45,Trägerund
Fackelträgerderstädt .LeichenbestattungK39,1Ziger
freiw .Gehaltsabzugstädt .LehrpersonenK20 ,. . a.

SchulkinderandieHeldinvonHawaruska.DerBürgermeister
vonZörbiginSachsenhatanBürgermeisterDr .Weiskirchner
folgendesSchreibengerichtet:„AusdenZeitungenerseheich,
daßRosaZenoch,diejungeHeldinvonNRawaruskaineinem
WienerKrankenhauseaufgenommenist .DieMädchender1 .Klasse
unsererStadtschulehabenmichgebeten,durchIhreVermittlung
derVerwundetendenbeiliegendenBriefaushändigenzulassen.
AußerdemhabendieseMädchendenBetragvon10Mgesammelt,
welcherdazudenensoll ,dertapferenHeldineineAufmerksam-¬

keitzuerweisen,andersieFreudehabenkönnte .DieserBetrag
folgt als Postanweisung.IchmöchteSiefreundlichstbitten ,den
Wunschunserer Mädchenerfüllen zu helfen und sage Ihnenfür
IhreBemühungenimvorausverbindlichstenDank .Wennunsere
MädcheneinekurzeMitteilungbekämenodereinBildderHeldin
bekommenkönnten ,sowürdensie hocherfreutsein .SollteesIhre
Zeit nicht erlauben ,sochder obenerwähntenBitte zuunterzie-¬
hen ,so ist vielleichtIhreFrauGemahlinodereineandereDame
sofreundlich,dieArbeitaufsichzunehmen.Mittreudeutschem

Gruße
DerBriefderkleinenMädchenlautet : ,LiebeRosaZenoch! IndenZeitungenhabenwirDeinliebesBildgesehen

undvonDeinenHeldentatengelesen.WiralleblickenvollerBe¬
wunderungzuDirempor.MitunerschrockenemMutehastDudie
SoldarenderösterreichischenArmee,unseretreuenVerbündeten
imgrößtenKugelregendurcheinenkühlenTrunkerquickt.Leider
bist Dubei DeinemSamariterwerkeschwerverwundetworden .Wir
wünschenvonHerzen ,daßDubaldwiedergenesenundDeinefrühere
Gesundheitwiedererlangenmögest.DurchVermittlungdesHerrn
BürgermeistersvonWienlassenwirDireinekleineAufmerk
samkeitzukommen.EsgrüßtDichherzlichdie1 .Mädchenklasse
derStadtZörbigbeiHalle."

UnterstützungfürLehrerwährendderPräsenzdienstleistung.Brs=¬
herwurdedenaushilfsweisebestelltenprovisorischenLehrern
2 .KlasseunterderVoraussetzung ,daßsiemindestens1Jahr
in Verwendung gestanden sind ,und eine zufriddenstellende Dienst - ¬

leistungaufweisen ,ein Betragvon300Kaufdie Dauerdesein¬
jährigfreiwilligenPräsenzdienstesgnadenweisegewährt.Der
Stadtratbeschloßnunin seiner letzten SitzungnacheinemBe¬
richtedesStR .Tomola,diesenLehrerninHinkunftdieHälfte
ihrerzuletztbezogenenJahresremunerationzuzuerkennen.Eshe¬
deutet dies eine MehrausgabevonungefährK41 . 000 ,dagegenwär¬
tig103provisorischeLehrerzurAbleistungihresFreiwilligen¬
Vahreseingerücktsind.
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